
Ein kleines Jubiläum gibt’s in diesem Jahr,
denn das 28. Volksfest ist zugleich die
5. Hallberger Wiesn. Und rekordverdächtig
war auch der Auftakt. Beim Festzug konnte
zwar nicht die Zahl von 1.200 Teilnehmern
aus dem Vorjahr getoppt werden. Dass sich
bei Regen und kalten Temperaturen aber
dennoch über 500 Offizielle, Vereins- und
Verbandsmitglieder auf dem Rathausplatz
einfanden um dann Richtung Bierzelt zu 
ziehen, war bemerkenswert und zeigte die
Verbundenheit mit  der Gemeinde. 
Bürgermeister Harald Reents dankte es den
Bürger mit den Worten: „Ich bin stolz auch
Euch, auf Euch ist Verlass! Wir halten zusam-
men!“ Mit Amtskette geschmückt führte er
den Zug mit zahlreichen Ehrengästen, darun-
ter die stellvertretende Landrätin Barbara
Prügl, die Landtagsabgeordneten Dr. Florian
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Herrmann und Benno Zierer sowie Bürger-
meister und aus den umliegenden Gemein-
den unter musikalischer Begleitung der 
Goldacher Buam und der Echinger Blaska-
pelle in Richtung Festplatz. Dabei waren auch
Vertreter der Brauerei Hofbrauhaus Freising,
zu denen auch Eigentümer Ignaz Graf zu
Toerring-Jettenbach und Geschäftsführer
Nikolaus Dawo zählten. Das farbenfrohe
Gemisch aus Ausgeh- und Festuniformen,
Trachten und Sportdressen bewegte sich vom
Rathausplatz entlang des Fußwegs an der
evangelischen Kirche, Enghofer Weg zum
Festplatz, wo sie bereits vom Team des Fest-
wirts Alexander Tremmel erwartet wurden. 
Der erlösende Ruf „O’zapft is“ schallte pünkt-
lich um 19 Uhr durchs Festzelt, Reents schlug
mit zwei knackigen Schlägen den Wechsel
ins Faß und gab damit das Startsignal für die

5. Hallberger Wiesn. Erstmals gibt es in die-
sem Jahr ein naturtrübes Festbier, das vom
Hofbrauhaus Freising eingebraut wurde
(Stammwürze 13,5 Prozent und 6,1 Vol.Pro-
zent Alkohol) und bei den Gästen hervorra-
gend ankam. „Es ist süffig und geschmacklich
vollkommen.“ Bewusst hat sich der Gemein-
derat bei der Festbier-Probe für die natur-
trübe Variante entschlossen. Dass sich die
Prognose von Wiesnreferent Josef Fischer,
„damit haben wir ein positives Alleinstel-
lungsmerkmal, das zum Tragen kommt, konn-
te Alexander Tremmel gleich am ersten
Abend ebenfalls nur bestätigen. 
Helmut Schranner und seine Holledauer
Musikanten sorgten für eine gediegene
bayerische Festzelt-Stimmung, durfte jedoch
eine Pause einlegen, als um Viertel vor neun
Uhr König Fußball einzog. Festwirt Tremmel

Ein Prosit auf eine friedliche Wiesn (v.li.): Sandra Agwomoh (Wiesnmadl), Alexander Tremmel (Festwirt), Stefan Lobmeier, Hauke
Winterer, Nikolaus Dawo (Hofbrauhaus Freising), Bürgermeister Harald Reents, Josef Fischer (Festreferent), Karl Heinz Bergmeier (Ver-
einsreferent) und Ignaz Graf zu Toerring-Jettenbach (Inhaber Hofbrauhaus Freising).  
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hatte nämlich eine Leinwand zur Live-Über-
trag des DFB Pokal Spiels FC Bayern gegen
Borussia Dortmund errichtet. Die Stimmung
war hervorragend, viele Fans nutzten die
Gelegenheit, gemeinsam mit Freunden und
Bekannten fachkundig das Spiel zu kommen-
tieren. Dass zum Schluss das Ergebnis für die
Meisten weniger erfreulich war, war schnell
vergessen.

Gelungener
Seniorennachmittag
Eine schöne Wiesn-Tradition ist die Einladung
der Senioren. 1200 Hallberger Bürgerinnen
und Bürger über 65 Jahren wurden geladen,
gut 700 nahmen die Gelegenheit eines von
der Gemeinde gesponserten Mittagessens im
Festzelt wahr. 
Die beiden „Ältesten“ im Festzelt waren The-
res Morasch mit 96 Jahren und Anton
Schröckenbauer mit 91 Jahren. Sie bekamen
von Bürgermeister Harald Reents und Seni-
orenreferent Konrad Friedrich einen guten
Tropfen Wein überreicht. Für alle Damen gab
es von den beiden „Rosenkavalieren“ je eine
langstielige rote Rose. 
„Diese Einladung ist Dank und Anerkennung
für Ihre Lebensleistung“, betonte Reents. „Ich
freue mich sehr, dass Sie alle gekommen
sind“, fügte Friedrich hinzu.

Mehr über die Hallberger Wiesn lesen Sie in
der HALLBERGER-Ausgabe am 17. Mai.

(Text: sab / Fotos: ha)
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Mit zwei Schlägen trieb Bürgermeister Harald Reents den Wechsel in das erste Faß
Festbier und verkündete: „O’zapft is”.
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Bekanntgaben

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 18. April 2017

Anmeldungen 
für Kindertagesstätten
Das Anmeldeverfahren für Kindergarten- und
Krippenplätze ist abgeschlossen. Nach aktuel-
lem Stand wurden 122 Anmeldungen für einen
Kindergartenplatz zum Stichtag (1.9.2017)
abgegeben. Berücksichtigt wurden Kinder mit
Geburtsdatum bis 30.September. Nach der
Bereinigung (Doppelanmeldungen, Wegzug,
Kinder haben bereits einen Kita-Platz, externe

Beschlüsse

Anmeldungen) ergab sich ein Bedarf von 105
Regelplätzen und drei Integrationsplätzen. Zur
Verfügung stehen 111 Regelplätze und 11 Inte-
grationsplätze. Somit sind nach der Vergabe 8
Integrationsplätze (Kindergarten Regenbogen)
und 3 Regelplätze (Kindergarten Mooshüpfer)
frei. Wie die Gemeinde mitteilt, ist davon aus-
zugehen, dass die Integrationsplätze noch
belegt werden. Die Vergabe erfolgte nach den
jeweiligen Satzungsbestimmungen der Träger
und im Einvernehmen mit den Kindergartenlei-
tungen.
Die Zusagen wurden den Eltern bereits schrift-

lich mitgeteilt. Die Rückmeldungsfrist läuft bis
25. April. Sollte sich bis 1. September heraus-
stellen, dass noch Regelplätze frei sind, können
diese noch an Kinder vergeben werden, die bis
30.09. drei Jahre alt werden. Die Anzahl der
Kinder, die im Zeitraum 1.10. bis 31.12.2017
ihren dritten Geburtstag feiern, gibt die
Gemeinde mit 17 an – davon haben bereits 7
einen Betreuungsplatz. Fünf von 8 Mädchen
und Buben, die im Zeitraum 1.Januar bis 28.
Februar 2018 drei Jahre alt werden, haben
bereits einen Betreuungsplatz.
Nicht in die Statistik eingerechnet wurden das
Bunte Haus, weil wegen Personalmangels keine
Neuaufnahme möglich ist. Der Kindergarten
Rappelkiste hat seine freien Plätze außerhalb
des Vergabeverfahrens neu belegt. Die Einrich-
tung wird als Netz für Kinder-Tagesstätte von
einer Elterninitiative geführt. Die Plätze dort
wurden an Geschwisterkinder vergeben.

Betreutes Wohnen
Der Startschuss für das Betreute Wohnen ist
gefallen: Im Neubaugebiet Jägerfeld-West will
die Gemeinde preisgünstigen Wohnraum –
bevorzugt für Senioren – schaffen. Weil
beachtliche Zuschüsse und niedrige Zinsen win-
ken, baut die Gemeinde das Gebäude mit 50
bis 80 Wohneinheiten in Eigenregie. Man
rechnet mit 11 bis 17 Millionen Euro Investiti-
onskosten.
Einen Großteil der Kosten decken Fördergelder
ab, wie Bürgermeister Harald Reents deutlich
machte: 60 Prozent lassen sich über ein zins-
verbilligtes Darlehen der Bayerischen Landes-
kreditbodenbank (Zins unter 1 Prozent) finan-
zieren, 30 Prozent winken an Zuschüssen aus
Wohnungsbauförderprogrammen. Die restli-
chen 10 Prozent Eigenanteil kann die Kommu-
ne mit dem Wert ihres eigenen, 5000 Quadrat-
meter großen Baugrundstücks einbringen.
„Wir müssen quasi keinen Euro in die Hand
nehmen“, beschrieb Seniorenreferent Konrad
Friedrich (SPD) die Vorteile: „Es ist eine einmali-
ge Chance, auf die Zielgerade für Betreutes
Wohnen einzuschwenken, dauerhafte Werte
für die Allgemeinheit zu schaffen und den 
Standort zu stärken.“ Friedrich hatte sich im
Vorfeld einige Einrichtungen – in Kranzberg,
Garching, Petershausen und Wolfratshausen –
angeschaut. Jedoch konnte keines der Ver-
gleichsobjekte überzeugen. Grund: Hallberg-
moos will die Höhe und Entwicklung der Miet-
preise selbst bestimmen. Und das funktioniert
nur, wenn die Kommune alleiniger Eigentümer
und Betreiber der Einrichtung ist. 
„Ein absolutes Schnäppchen“
Angesichts der günstigen Finanzierungsmög-
lichkeiten zeigte sich das Gros der Ratsmitglie-
der begeistert: „Ein absolutes Schnäppchen“,
freute sich Karl-Heinz Zenker. „Eine gute Sache
und ein Selbstläufer. Das Risiko ist gleich Null“,
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urteilte Heinrich Lemer (FW). Einzig Marcus
Mey (CSU) äußerte sich kritisch: Ob der 
„Massivität“ von 50 bis 80 Wohnungen – und
weitergehender Überlegungen, für das Betreute
Wohnen nicht benötigten Wohnraum der All-
gemeinheit zur Verfügung zu stellen. Dies
könnte, so Meys Befürchtung, zuschussschäd-
lich sein. Das Gegenteil ist der Fall, ließ Bürger-
meister Harald Reents (CSU) wissen: „Wir wur-
den vom Zuschussgeber sogar dazu ermuntert.
Wie wir belegen, obliegt ganz allein uns. Das
macht die Variante so charmant.“  Damit
beantwortete er zugleich Meys Einwand, dass
der Bedarf an seniorengerechtem Wohnraum
nicht nachgewiesen und tatsächlich nicht so
groß wie angenommen sei. Der Seniorenrefe-
rent hatte zuvor auf das Ergebnis einer 2015
durchgeführten Umfrage verwiesen – und von
einem erheblichen Interesse gesprochen: „Sehr
viele Senioren warten darauf.“

Mey hatte noch mehr Pfeile im Köcher: Er
wandte sich gegen den zusätzlichen Personal-
aufwand („mindestens zwei Leute“) für die Ver-
waltung. Reents konterte: Man könne in diesem
Punkt mit anderen Gemeinden der Nordallianz
kooperieren und die Hausverwaltung in einem
kommunalen Zweckverband bündeln. Der Bür-
germeister unterstrich noch einmal, dass es
„unumstößlich“ sei, dass die Gemeinde selbst
das Betreute Wohnen in die Hand nimmt –
denn nur dann gibt’s Fördergelder. „Unser
Kämmerer empfiehlt das Projekt wärmstens,
denn es ist eine rentierliche Geldanlage“, so
Reents.   
Weil das Förderprogramm 2019 ausläuft, will
man das Betreute Wohnen – so das letztlich
einstimmige Votum – in Eigenregie planen,
bauen und die Wohneinheiten verwalten. Bau-
beginn soll im Frühjahr 2019 sein. Wie von der
Regierung von Oberbayern empfohlen wird
ein Projektsteuerer eingeschaltet und ein Archi-
tektenwettbewerb (Budget: 200.000 Euro)
durchgeführt, der wiederum mit bis zu 60 Pro-
zent von staatlicher Seite bezuschusst wird.
Gleichzeitig sucht man nach einem fachkundi-
gen Unternehmen, das Dienstleistungen und
Hilfen für die Bewohner anbietet.
Über den Personaleinsatz, etwaige Wohnungs-
größen – Sabina Brosch (Grüne) wünscht sich
hier größtmögliche Flexibilität – und letztlich
auch die Kostenfragen wird der Gemeinderat
in einem weiteren Schritt entscheiden. An-
schließend übernimmt der Bau- und Planungs-
ausschuss die Regie – ein Umstand, der nicht in
allen Teilen des Gemeinderats auf Wohlwollen
stößt. Robert Wäger (Grüne) hätte gerne einen
separaten Beschluss im Gemeinderat gesehen,
ab wann der achtköpfige Ausschuss die Ver-
antwortung übernimmt. Dem steht aber ein
Grundsatz- bzw. Geschäftsordnungsbeschluss
des Rats entgegen, der die weiteren Aufgaben
an den Ausschuss delegiert. Über die Tragweite
dieser Entscheidung sei sich der Rat offensicht-
lich nicht bewusst gewesen, betonte Heinrich
Lemer (FW): „Ich habe damals vergeblich
dagegen argumentiert.“ 

Betriebsgebäude 
für Kläranlage
Weil die geplante Erweiterung der Kläranlage
für 6,5 Millionen Euro vorerst auf Eis liegt, mus-
ste sich der Gemeinderat nun separat mit dem
Umbau des Betriebsgebäudes befassen. Das
war nämlich vom Gewerbeaufsichtsamt bean-
standet worden – und wird nun für rund 1 Mil-
lionen Euro saniert.
Eigentlich sollte der Umbau parallel mit der
Erweiterung der Kläranlagentechnik (Umstel-
lung auf aerobe Schlammfaulung) von statten
gehen. Doch das Großprojekt musste die Kom-
mune erst einmal zurückstellen. Grund sind
neue Richtlinien für die Abwasserbehandlung
und eine damit neue, notwendige Wirtschaft-
lichkeitsberechnung. Die Kläranlage hält
womöglich eine höhere Belastung aus, ohne
dass bauliche Veränderung erforderlich sind.
Um keine wirtschaftlichen Fehler zu begehen,
muss deshalb neu kalkuliert werden. Und das
nimmt mehrere Monate in Anspruch. 

Solange kann der Umbau des Betriebsgebäu-
des nicht warten. „Auch vom Bauablauf her ist
es sinnvoll, die Maßnahme vorzuziehen“,
unterstrich Bürgermeister Harald Reents. Über
eine etwaige Umplanung der Heizungstechnik
wird der Gemeinderat erst entscheiden, wenn
die Wirtschaftlichkeitsberechnungen vorliegen.
Sollte nämlich die Umstellung auf aerobe
Schlammstabilisierung nicht erfolgen, können
die Betriebsräume nicht mit der dabei entste-
henden Abwärme beheizt werden – und es
müsste eine Alternative gefunden werden. Auf-
genommen wurde der Hinweis von Robert
Wäger (Grüne), eventuell einen Fernwärmean-
schluss bei der späteren Beurteilung zu berück-
sichtigen. 

Gemeinsamer 
Datenschutzbeauftragter
21 Kommunen und der Landkreis teilen sich in
Zukunft einen Datenschutzbeauftragten. Der
Gemeinderat stimmte nun einer entsprechen-
den Zweckvereinbarung zu.  Die Kosten
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berechnen sich nach einem Sockelbetrag (25
%) und zu 75 Prozent nach der jeweiligen Ein-
wohnerzahl der Gemeinde. Der Hallbergmoo-
ser Anteil beläuft sich auf jährlich 10.500 Euro
an. Die Zweckvereinbarung gilt fünf Jahre –
also bis 2021.

Klettergerüst 
für den Goldachpark
Es fehlt an Spielgeräten für Kinder im Alter zwi-
schen 6 und 12 Jahren – findet jedenfalls der
Arbeitskreis Goldachpark. Und nun auch der
Gemeinderat. Vor zwei Jahren hatte das Gre-
mium den Wunsch des Arbeitskreis, ein Kletter-
gerüst für knapp 40.000 Euro anzuschaffen,
noch abgelehnt. Nun schwenkte das Gremium
um.
„Nach zwei Jahren ist man schlauer“, gestand
Bürgermeister Harald Reents ein. Der Park
habe, so die Bilanz, mittlerweile enorme Anzie-
hungskraft. Insofern könne man den Antrag
des Arbeitskreises Goldachpark ohne weiteres
befürworten. Gemäß dem einstimmigen Votum
wird nun ein Klettergerüst aus Robinien-Rund-
hölzern angeschafft. Es ähnelt einem Schiff und
passt damit, wie der AK verlauten lässt, gut
zum Bachlauf der Goldach.  Klettern, balancie-
ren, Höhe erleben, ausruhen und beobachten:
„All diese Erfahrungen sind ein wichtiger
Bestandteil der geistigen und körperlichen Ent-
wicklung unserer Kinder“, hatte AK-Leiter Wolf-
gang Reiland in seinem Antrag die Vorzüge
des Klettergerüsts dargestellt. Schätzungsweise
38.000 Euro hätte man für das Klettergerüst
2015 bezahlen müssen. Nun liegt der Kosten-

aufwand vermutlich höher. Ein konkretes Ange-
bot wurde allerdings noch nicht eingeholt.

Keine künstliche Eislauffläche
im Sportpark 
Der Gemeinderat will nicht die Katze im Sack
kaufen. Oder besser gesagt: Eine gebrauchte,
künstliche Eislauffläche für den Sportpark. Die-
ses Unterfangen ist, so das einhellige Votum,
mit zu vielen Risiken verbunden. Vor allem sei-
en, so Bürgermeister Harald Reents, die Folge-
kosten unabsehbar. 
Im Rathaus eingegangen war ein Angebot zum
Kauf einer gebrauchten Eisbahn. 30 Meter
lang, 10 Meter breit und mit Kühlmatten ausge-
stattet. Die Gemeindeverwaltung hat vom Kauf
abgeraten, weil nicht abzuschätzen sei, in wel-
chem Zustand sich die gebrauchte Anlage
befindet. Eine Feststellung könne man erst nach
dem Kauf und der erstmaligen Befüllung tref-
fen, hieß es aus dem Rathaus. Es kann nämlich
sein, dass zu viele Löcher in der Kühlmatte vor-
handen sind und eine Reparatur sehr hohe
Kosten verursacht. Dies schien dem Gemeinde-
rat zu riskant. Zumal es natürliche Alternativen
gibt: Der Weiher im Sportpark wurde im Win-
ter zum Eislaufen freigegeben – und kann auch
in Zukunft genutzt werden.

Grünflächenpflege
Nach einer beschränkten Ausschreibung
(jeweils 5 Angebote) hat der Gemeinderat die
Pflege öffentlicher Grünflächen vergeben. Den
Jahresauftrag 2017 für die Pflege von Grün-
flächen im Sport- und Freizeitpark erhielt die
Gebhard Immobilien- und Anlagenpflege
(Hallbergmoos). Die Auftragssumme liegt bei
85.155,92 Euro (brutto). Die Pflegearbeiten an
der Kinderkrippe (Söldnermoos 59) übernimmt
die Firma Schmidt + Hauck (Ismaning). Die
Auftragssumme liegt bei 41.489,19 Euro (brut-
to). Aus Kapazitätsgründen können die Arbei-
ten, wie es aus dem Rathaus heißt, nicht mit
eigenem Personal bewältigt werden.

Naturschutzrechtliche 
Ausgleichsmaßnahmen
Der Gemeinderat hat einstimmig dem
Abschluss des vorgelegten Städtebaulichen
Vertrags mit der Firma greeNature solutions
GmbH zugestimmt. Der Vertrag dient der
Durchführung der naturschutzrechtlichen Aus-
gleichsmaßnahmen für den Bebauungsplan
Nr. 68 „Gewerbegebiet südöstlich der 
Zeppelinstraße“.
Externe Ausgleichsflächen werden demgemäß
in der Gemeinde Attenkirchen hergestellt und
gepflegt. Nach Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehörde (Landratsamt Freising) hat
sich der Ausgleichsflächenbedarf erhöht und
liegt nun bei 10.069 Quadratmetern. 
Für die Herstellung und Pflege der Ausgleichs-
flächen fällt für die nächsten 25 Jahre eine Ein-
malzahlung von 158.762,96 Euro an. Die Mit-
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tel sind im Haushalt 2017 eingestellt und wer-
den über ein Treuhandkonto verwaltet. 

Feuerwehr-Satzung 
aktualisiert
Der Aktualisierung der Satzung, die den
Kostenersatz für einen Teil der Einsatz- und
Aufwandskosten der Freiwilligen Feuerwehren
regelt, hat der Gemeinderat nun zugestimmt.
Die Gemeinde hat die Satzung 2008 erlassen
und zuletzt 2012 angepasst. In der Zwi-
schenzeit sind, wie es aus dem Rathaus heißt,
die Kosten gestiegen und der Fuhrpark
gewachsen. Aus diesem Grund wurde das Ver-
zeichnis für die Pauschalsätze – beispielsweise
für Fehlalarme, Streckenkosten, Reinigungsko-
sten für Einsatzkleidung oder Verbrauchsmate-
rial – aktualisiert. Mit diesem Schritt kam der
Gemeinderat einer Anregung des Rechnungs-
prüfungsausschusses nach. Die Satzung tritt am
1. Mai 2017 in Kraft. 

Brunnen im Sportpark
nach Chlorgasunfall außer
Betrieb
Den Gemeinderat aufhorchen ließ die Ant-
wort auf eine Anfrage von Heinrich Lemer
(FW). Der Sportreferent hatte wissen wollen,

warum der Springbrunnen im Sport- und
Freizeitpark während des kurzfristigen Som-
mereinbruchs Anfang April nicht in Betrieb
war. Die Wasserspiele sind vor allem bei Kin-
der beliebt – und man sieht sie bei schönem
Wetter regelmäßig dort „pritscheln“.  Bau-
amtsleiter Frank Zimmermann ließ wissen,
dass ein „umfangreicher Schaden“ noch nicht
behoben sei. Ursache sei ein Chlorgasaustritt
im Herbst 2016. Die Feuerwehr sei mit
schwerem Atemschutzgerät zu dem „gravie-
render Vorfall“ ausgerückt. Die Behebung des
Schadens sei nun, so Bürgermeister Harald
Reents, „ein Versicherungsfall“ und ziehe
eine langwierige Instandsetzung nach sich.
„Ich find’s ein bissl befremdlich, dass wir von
dem Schaden nichts gehört haben“, äußerte
sich Lemer erstaunt. Bürgermeister Harald
Reents meinte sich indes zu erinnern, dass
der Gemeinderat über das Ereignis informiert
worden sei. „Wenn eine so große Gefahr
vom Brunnen ausgeht, sollte wir uns über eine
andere Reinigungstechnik Gedanken
machen“, führte Robert Wäger (Grüne) an.
Der Bauausschuss soll sich demnächst mit der
Angelegenheit befassen.

Barrierefreier Bahnhof
In Sachen „Barrierfreie S-Bahnhof“ geht es
ein Stück weit voran. „Wir sind in guten
Gesprächen mit der Deutschen Bahn“, beant-
wortete Bürgermeister Harald Reents eine
Anfrage von Karl-Heinz Zenker. Die Ver-
handlungen werden fortgesetzt. (eoe)

Anfragen

Erster Bürgermeister 
Harald Reents informiert

Bürger-
versammlung
im Gemeindesaal, Theresienstr. 6
am 9. Mai 2017 ab 19.00 Uhr
(Einlass ab 18.30 Uhr)

Tagesordnung:
1. Bericht des Bürgermeisters

Was wurde erledigt?
Was wurde in die Wege geleitet?
Was wird geplant?

2. Fortschreibung des Gemeinde-
entwicklungsprogramms (GEP)
Sie  können sich über die einzelnen
Themen informieren und bei Interesse
zur  Teilnahme eintragen.

3. Anträge und Anfragen
An diesem Abend haben Sie  die
Möglichkeit, Ihrem Bürgermeister Ihre
Fragen zu  stellen. Anträge bitte nur
schriftlich. Sie  finden ein Formular
unter www.hallbergmoos.de oder an
diesem Abend vor  Ort.

Sie sind herzlich eingeladen!
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Der Hallbergmooser Haushalt gibt für die
Gemeinderäte keinen Grund zu Besorgnis. Er
ist „sehr erfreulich“, so Bürgermeister Harald
Reents bei der Verabschiedung des Haus-
halts. „Ich bin froh, dass er so ausfällt.“ Die
Zahlen auf die sich Reents bezieht, sprechen
eine eindeutige Sprache. Der Ergebnishaus-
halt ist mit 4,723 Millionen Euro positiv, über
52 Millionen Euro liegen auf der hohen Kan-
te. Für Reents dennoch kein Grund zu über-
mütigen Geldausgaben.
Die Gemeinde muss in diesem Jahr 17 Millio-
nen Euro Kreisumlage nach Freising über-
weisen, Ausdruck der sehr guten wirtschaft-
lichen Lage von Hallbergmoos.
Und auch die Zukunft sieht recht gut aus. In
2017 erwartet Kämmerer Thomas Grüning
einen Zufluss in die Kasse in Höhe von 41
Millionen Euro, wobei die Gewerbesteuer mit
29 Millionen und die Einkommenssteuer mit
7,7 Millionen Euro die größten Positionen
sind. „Um unsere laufenden Kosten jährlich
decken zu können, benötigen wir 17 Millio-
nen Euro an Gewerbesteuereinnahmen. Dem
stehen Pflichtaufgaben, wie etwa der Bau
einer weiteren Grundschule gegenüber. Und
niemand in unserer Runde möchte für die
Finanzierung dieser Aufgaben Zuschüsse
kürzen müssen“, so Reents. Daher sei eine
verlässliche Ausgabepolitik stets das Maß der
Dinge. Auch Grüning reduziert bei der mittel-
fristigen Finanzplanung der kommenden Jah-
re den Ansatz der Gewerbesteuer auf 19 Mil-
lionen Euro, die Konkurrenz der umliegenden
Gemeinden aber auch die Unwägbarkeiten,
die für oder gegen einen Standort sprechen,
lassen ihn vorsichtig kalkulieren. 
Obwohl die Gemeinde über einen Finanzbe-
stand von 52 Millionen Euro verfügt, wird die
Wohnanlage an der Predazzoallee über
einen Kredit in Höhe von fünf Millionen Euro
finanziert. Die Zinslage sei laut Kämmerer
einfach zu gut, auch der Zuschuss des Frei-
staates in Höhe von 30 Prozent nur so gene-
rierbar. „Letztlich handelt es sich um eine ren-
tierliche Investition, so dass ein Kredit hier
absolut Sinn macht“, so Grüning. Ähnlich
argumentierte die SPD, die die Kosten für den
Umbau der Kläranlage in Höhe von 3,6 
Millionen Euro ebenfalls über einen Kredit
finanzieren möchte, was auch einstimmig
gewährt wurde.
Insgesamt werden 2017 rund 21 Millionen
Euro investiert, davon fallen 8,3 Millionen für
Grunderwerb für die Nordumfahrung und
Wohnungsbau an, 5,5 Millionen werden in
Hochbau und 3,7 Millionen in Tiefbau
fließen. 
Da die Wirtschaftsfähigkeit der Kommune
von der Gewerbesteuer und hierbei wieder
zu zwei Dritteln von ein paar sehr großen
Steuerzahlern und Unternehmen genährt
wird, heiße dies folglich, die Wirtschaftsför-
derung und damit vor allem das MABP zu
fördern und die entsprechenden Standort-
faktoren bereit zu stellen.

Alle Fraktionen waren sich darin einig, dass
das Rückgrat der Wirtschaftlichkeit wie in
anderen Kommunen auch die Einnahmen
sind. „Einige Kommunen wären froh, wenn
sie solch‘ eine Einkommenssteuer hätten wie
wir“, betonte Christian Krätschmer (CSU). Die
Abhängigkeit von der Gewerbesteuer ver-
pflichte dazu, den Standort weiterhin attraktiv
zu halten. „Wir sollen den Kurs beibehalten
und den Weg weiter gehen, aber wir müssen
Acht geben!“ Ähnlich äußerte sich Heinrich
Lemer (FW), „wir müssen uns bewusst
machen, was es bedeutet, wenn das Gedei-
hen der Kommune zum Großteil von den
Steuern des MABP abhängt.“ Allerdings müs-
se eine wachsende Gemeinde investieren und
das bedeute eben auch steigende Kosten. Bei
weiterhin gutem Wirtschaften ist auch Helmut
Ecker (Einigkeit) sicher, dass „wir in den kom-
menden Jahren keine Probleme haben wer-
den. „Das sieht doch alles sehr gut aus.“ Ste-
fan Kronner (SPD) möchte die Zeit der guten
Konjunktur nutzen, die Ausgabenseite nicht
aus dem Blick zu verlieren, eventuell ergäben
sich Möglichkeiten durch innovativere Kon-

zepte beim Gebäudeunterhalt. „Wir sollten
die Zeit jetzt nutzen, wo man keinen Druck
hat.“ Nutzen solle man laut Robert Wäger
(Grüne) auch die Chance, Innovationen und
neuen Ideen mehr Raum zu geben und auch
in punkto Nachhaltigkeit mehr Mut zu zei-
gen. Der Schwerpunkt bei der Suche nach
Einsparmöglichkeiten auf der Ausgabenseite
liegt bei ihm in der genaueren Betrachtung
der Folgekosten. Mit in den Haushalt inte-
griert wurde noch ein Antrag von Karl-Heinz
Zenker, demnach stehen dem Heimat- und
Traditionsverein 2.000 Euro für die Aufarbei-
tung und Darstellung der Hallbergmooser
Ortsgeschichte zur Verfügung.
In einem Punkt waren sich die Räte zudem
einig, dass es einfach zu spät sei, erst Ende
April über den Haushalt des laufenden Jahres
zu entscheiden. Um dies zu gewährleisten
gelte es, die Personalstärke der Kämmerei zu
verstärken. (ha)

Sondersitzung des Gemeinderats am 25. April:

Hallbergmoos geht es extrem gut
Standortausbau und Wirtschaftsförderung als oberste Maxime

Jeden Sonnta
g 

nachmittags z
um Kaffee, 

wechselnde D
essert's.

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10

Mia gfrein uns auf’n B’suach,
eicha Hüttenwirt-Team

Bandnudeln mit Bärlauch 
und Spargel

Seit 1. April hat unser
Team Verstärkung
und wir warten brennend
auf die Fertigstellung 
unserer Terrasse.

Mia gfrein uns auf’n B’suach,
eicha Hüttenwirt-Team

Hüttenwirt-Eistee, 
2,90 €

Seit 1. April hat unser
Team Verstärkung
und wir warten brennend
auf die Fertigstellung 
unserer Terrasse.
In der Küche laufen die Vorbereitungen
für unsere neue Speisenkarte, die durch 
unseren neuen Kollegen Mino
Richtung Südtirol/Trentino erweitert wird.
Als kleinen Vorgeschmack:
Bandnudeln mit Bärlauch 
und Spargel
Und als Erfrischung gibt es ab sofort 
unseren selbst gemachten 
Hüttenwirt-Eistee,
0,3 l Glas für2,90 €

Kleinanzeigenannahme:
www.hallberger.de
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Wann kommt der neue REWE? Diese Frage
ist seit geraumer Zeit in aller Munde. Und nun
gibt’s eine Antwort darauf: Der offizielle Spa-
tenstich für den Neubau südlich der Haupt-
straße wurde nun gefeiert. Noch vor Weih-
nachten wird der neue Verbrauchermarkt in
Goldach seine Pforten öffnen.
Auf der Baustelle haben nun die Verantwortli-
chen bei einem Glas Prosecco auf das hof-
fentlich erfolgreiche Projekt angestoßen. Hin-
ter ihnen liegen vier Jahre Planungen,
Abstimmungen mit Behörden und auch „eini-
ge Stolpersteine“, wie Bürgermeister Harald
Reents nicht verhehlen konnte. Bauherr ist die
ortsansässige Rottmeier GmbH & Co. KG,
Projektentwickler die ProConept GmbH.
Deren Geschäftsführer Dirk Grube erläuterte
das Konzept für das Bauvorhaben mit einer
Investitionssumme von 2,5 bis 3 Millionen
Euro: 1250 Quadratmeter Verkaufsfläche
stehen für den neuen REWE-Supermarkt zur
Verfügung. Am 8. November, so ist der Plan,
will man das Gebäude übergeben – und
REWE rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft
öffnen. 
Die „alte“ REWE-Filiale, der in der Freisinger
Straße Raum fehlt, zieht dann samt Mitarbei-
tern um. Zusätzliche Flächen stehen für einen
Backshop und eine Postfiliale zur Verfügung.
Etwa 120 Parkplätze und Ladeflächen für
Zulieferer – im rückwärtigen Bereich – sind
auf der ehemaligen landwirtschaftlichen
Fläche, die nun „Sondergebiet Einzelhandel“
ist, darüber hinaus ausgewiesen. „Es war
unser gemeinsames Ziel, REWE zu halten und
Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten“, unter-
strich Bürgermeister Harald Reents. Als „kon-
struktiv und kooperativ“ lobten Projektent-
wickler Grube und Manfred Reichel (Expan-
sionsmanager von REWE) die
Zusammenarbeit mit der Kommune.  
Die Planungen, für die das örtliche Büro
Kollmannsberger/Siegmund verantwortlich
zeichnet, beinhalten ein hochwertiges Ge-

Spatenstich für neuen 
REWE-Supermarkt 

Eröffnung noch vor Weihnachten

bäudekonzept: „Es entsteht hier einer der
modernsten Märkte weit und breit. Die Bau-
weise entspricht den höchsten Anforderungen
in punkto Energieeffizienz und Nachhaltig-
keit“, so Grube. Bauen auf Platin-Niveau
heißt das im Fachjargon. 
Letztlich profitiert, wie der Gemeindechef
erläuterte, die Bevölkerung nicht nur in punk-
to Nahversorgung. Parallel zum REWE-
Neubau wird die Hauptstraße ausgebaut:
Die Bauarbeiten für den neuen Kreisverkehr
auf Höhe des Ulmenwegs mit 31 Metern
Durchmesser haben – unübersehbar – bereits

begonnen und sollen in etwa zwei Monaten
abgeschlossen sein. Zwischen dem Kiefern-
weg, wo eine Querungshilfe für Fußgänger
eingerichtet wird, und der Neuwirt-Kreuzung
werden die Geh- und Radwege ausgebaut.
Zwischen Ulmenweg und Hollerweg entste-
hen neue Bushaltebuchten. Die zulässige
Höchstgeschwindigkeit soll von bisher 50
km/h auf 30 km/h gedrosselt werden – als
aktive Lärmschutzmaßnahme für die Anwoh-
ner.  
(Text/Foto: eoe; Grafik: Kollmannsberger/
Siegmund)

Endlich geht’s los! Beim offiziellen Spatenstich trafen sich die Verantwortlichen auf der
Baustelle südlich der Hauptstraße (v.l.): Architekt Frank Siegmund, Jürgen Omert (SoBau
GmbH), Manfred Reichel (REWE), Günter Rottmeier, Marianne Rottmeier, Rudi Rottmeier
jun., Rudi Rottmeier sen., Dirk Grube (ProConcept), Bürgermeister Harald Reents und
Wolfgang Lex (VR-Bank Ismaning-Hallbergmoos-Neufahrn).
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www.hallberger.de

Ramadama
40 Freiwillige beteiligen sich am gemeindlichen Frühjahrsputz

Etwa 40 freiwillige Helfer haben sich jetzt an
der gemeindlichen Aktion „Saubere Land-
schaft“ beteiligt. Mit Müllsäcken bewaffnet
sammelten sie am S-Bahnhof, an Straßenrän-
dern oder in Grünanlagen die Hinterlassen-
schaften von Umweltsündern auf. Kronkor-
ken, Kippen, Unmengen von Papier klaubten
beispielsweise Emma (4) und Antonia (10)
mit ihren Eltern am Park & Ride-Platz auf. Die
Freien Wähler reinigten den Landschaftswei-
her und die Umgebung am Schulzentrum.
Am Haken der Fischerfreunde landeten
Dosen mit einer ganzen Blutegelkolonie,
Zaunlatten und jede Menge Müll, die im Lud-
wigskanal eigentlich nichts verloren haben.
Auch der Burschenverein Goldach, die Moos-
schützen und etliche andere örtliche Vereine
rückten zum Ramadama aus. Als Danke-
schön spendierte die Gemeinde allen fleißi-
gen Helfer eine ordentliche Brotzeit.  

(Text / Fotos: eoe)

Emma (4) und Antonia (10) räumten mit ihrem Team am Park & Ride-Platz ordentlich auf.
In den Müllsäcken landeten haufenweise Altpapier. 

Liebevoll          anke sagen, mit wunderschönen
Blumenkreationen, Pflanzideen uvm.

Öffnungszeiten:
Sa. 13.05. von 8 – 18 Uhr
So. 14.05. von 8 – 12 Uhr

Gudrun Hünnefe ld
Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 • 99 99 833
Fax 08 11 • 99 99 860
www.die-blumenbinderei.eu

Mo. – Fr-. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Am 14. Mai ist Muttertag

D

Rechtzeitige Vorbestellung 
verkürzt Ihnen die Wartezeit

Die Fischerfreunde stiegen in den Ludwigskanal und angelten jede Menge Unrat herauf.

Eine Delegation der Freien Wähler sorgte
rund um den Landschaftsweiher im Schul-
zentrum für Sauberkeit und Ordnung.
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Lichterloh und meterhoch brannte am Kar-
samstag ein Osterfeuer am Rande des Gold-
achsparks. Die parteifreie Wählervereini-
gung Einigkeit hat die uralte Tradition, die in
vielen Gemeinde gepflegt wird, aufgenom-
men. Und viele Besucher ließen sich trotz
frostiger Temperaturen und gelegentlichen
Regenschauern das Spektakel nicht entge-
hen. Schließlich konnte man sich ja am Feuer
oder im Schutz der aufgestellten Pavillons
wärmen. Musik, Schmankerl vom Grill und
ein Luftballonwettbewerb für Kinder bildeten
das kurzweilige Rahmenprogramm. 
Osterfeuer sind übrigens weltlichen
Ursprungs: Seit dem 16. Jahrhundert werden
sie vielerorts entzündet, um den Beginn des
Frühjahrs und die Rückkehr des Lichts zu fei-
ern. In den Kirchen ist die Osterkerze in der
Nacht von Karsamstag auf Ostersonntag
zentrales Element der kirchlichen Feier – und
symbolisiert die Wiederauferstehung von
Jesus Christus als „Licht der Welt“.  

(Text / Foto: eoe)

Premiere:

Osterfeuer am Rande des
Goldachparks

www.hallberger.de

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Jafra Sonnenpflege mit 
integriertem PPC-Komplex
Jafra Sonnenpflege mit 
integriertem PPC-Komplex
– schützt die Haut vor sonnenbedingter Hautalterung
– verhindert Sonnenschäden auf der Haut
– korrigiert durch die Sonne verursachte Hautverfärbungen
Angebot: 4 Sonnenpflege-Produkte 
(nach Wahl) €  59,– (statt 104,–)
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Frühschoppen der Volksmusik 
Frauenchor St. Theresia und Goldacher Buam servieren g’schmackiges Frühlingsmenü

‚Frisch aufg’spuit und g’sunga‘ hieß es jetzt
im Landgasthof Alter Wirt: Die Goldacher
Buam und der Frauenchor St. Theresia hatten
zum Volksmusik-Frühschoppen eingeladen.
Und der Saal des Traditionsgasthauses in
Goldach war gut gefüllt als die ersten Töne
erklangen.
Die Goldacher Buam laden bereits seit 
etlichen Jahren zum Frühschoppenkonzert
ein – nicht zuletzt, um sich damit auf ihre Art
bei den Wirtsleuten zu bedanken. Immerhin
ist der Alte Wirt das Probenlokal der Blas-
musik. Heuer hat sich der Frauenchor St. The-
resia dazu gesellt, um das Programm noch
ein wenig abwechslungsreicher zu gestalten.
Das lag auch nahe: Schließlich liegt die Lei-
tung der beiden Formationen in den Händen
der Eheleute Maria und Max Kreilinger.
Abwechselnd führten das Paar – auf gewohnt
humorige Weise – durch das Programm. 
Die Goldacher Buam hatten sich auf „GEMA-
freies“ Repertoire beschränkt. Denn die 
Musiker wollen ganz bewusst keinen Eintritt
verlangen – und den Gästen gebührenfreie
Schmankerl bieten. Darum hatten sie aus
dem großen Repertoire schwungvolle Musik-
titel ausgewählt, deren Komponisten bereits
zu Beginn des 20. Jahrhunderts gewirkt hat-
ten – uns sie selbst arrangiert. Das frühlings-
hafte, musikalische Menü schmeckte dem
Publikum außerordentlich gut. Zu guter Letzt
mussten die Musiker sogar ihre „Notzugabe“
auspacken. 
Der Höhepunkt der Darbietungen war mit
Sicherheit das Lied das Aurelia Sailer, beglei-
tet von den „Bigband-Klängen“ der Golda-
cher Buam vortrug. 
Verraten wurden, dass die Goldacher Baum
allmählich über eine Namensänderung nach-
denken: „Goldacher Buam und Rinko“ bei-
spielsweise, wie Musikmeister Max Kreilinger
sinnierte. Denn seit einem halben Jahr spielt
in der bis dahin hart verteidigten „Männer-
bastion“ eine junge Frau die erste Klarinette:
Rinko Yamagucchi aus Tokio, inzwischen mit
Thomas Küppers aus Goldach verheiratet,
gelang es mit ihrem Charme und ihrem 
Klarinettenspiel das Bollwerk ins Wanken zu
bringen.  
Wie überhaupt das Ensemble recht interna-
tional besetzt ist und damit, so Kreilinger, die
Integrationskraft der Musik nur unterstreicht:
Dario de Michela an der zweiten Trompete
stammt aus Norditalien und hat sich, bis auf
seinen Alpini-Hut, vollkommen in die ober-
bayerische Musikgruppe integriert. Als den
Neuen, aber original Goldacher Buam,
konnte Kreilinger Maxi Schlegl vorstellen. Er
ist tatsächlich ein Goldacher, hat das Trompe-
te-Spielen auf dem Gymnasium in Neufahrn
gelernt und ist seit letztem Jahr bei der Trup-
pe. Das Sponsoring bei der Kultur eine nicht
unbedeutende Rolle spielt, konnte man hier
wieder erkennen: Der Original-Goldacher-
Buam-Hut des Maxi Schlegl wurde ihm aktu-
ell von seinem Vater zum Konzert gespendet.
Mit dem zweistündigen Musikreigen hatten

Die Goldacher Buam luden zum Frühschoppenkonzert in den „Alten Wirt” ein.

die Damen des Frauenchors St. Theresia und
die Blaskapelle Goldacher Buam wieder ein-
mal ihre Freude an der Musik an das Publi-
kum weitergeben können. Mit den Hinweisen

auf die Volksfestwoche und das Maifest  ver-
abschiedeten sich die Sängerinnen und Musi-
ker von ihrem Publikum. (Text / Fotos: eoe) 

In diesem Jahr mit dabei beim Frühschoppenkonzert: der Frauenchor St. Theresia.
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Franz Haslauer –
90 Jahre rundum zufrieden

Geboren ist Franz Haslauer in Oberding, seit
38 Jahren lebt er in Hallbergmoos. Als junger
Bursch‘ hat er in der Landwirtschaft bei sei-
nem Onkel gearbeitet, wurde jedoch im Jahr
1945, noch im zarten Alter von 18 Jahren, in
die letzten Tage der Kriegsgeschehnisse ver-
wickelt. Nach einem Monat Arbeitsdienst in
Straubing kam er nach Obersalzberg und
anschließend nach Hochbrück. Allerdings
war er krank geschrieben, bis zu seiner
Genesung war der Krieg „dann zum Glück
vorbei“, erinnert sich Haslauer. 
An seinem Jubeltag sitzt er mit Schwieger-
tochter, den Kindern und Enkelkindern, aber
auch drei sehr guten Freunden am Kaffee-
tisch. Alle schwelgen in Erinnerungen, sie 
ziehen sich gegenseitig auf und machen 
Witze. Es ist eine lustige und entspannte 
Runde, der Franz wird von allen liebevoll der
„Xare“ genannt. 
Mit 19 Jahren hat er auch seine spätere Frau
Katharina beim Tanzen kennen gelernt. Dass
sie die Richtig ist, hat er gleich gemerkt, nur
ein Jahr später, am 10. Juni 1947, haben die
beiden geheiratet. Sie feierten gemeinsam
2007 die Diamantene Hochzeit, ein Jahr spä-
ter jedoch starb Katharina. Vor zwei Jahren
starb auch Sohn Franz-Xaver, mit dem er vie-
len Jahre leidenschaftlich im Garten Rasse-
Tauben gezüchtet hat. „Wir waren sogar
Bayerischer Meister“, sagt Haslauer. 
Bis zur seiner Pensionierung arbeitete er am

Erdinger Fliegerhorst, seine Englischkenntnis-
se hat er von den Amerikanern, oft war er auf
dem amerikanischen Stützpunkt Ramstein.
„Für mein Leben gern bin ich Sattelzug
gefahren“, schwelgt er heute noch. Über 20
Jahre war er bei den Stockschützen aktiv,
jeden Donnerstag wurde beim VfB gekartelt.
„Ich schafkopfe seit 30 Jahren leidenschaft-
lich!“, so Haslauer. Viele Jahre war er am
Rand des Fußballfelds ein treuer Fan. Seine
ganze Freude steht in der Garage, die beiden
Motorräder, mit denen er heute noch im
Landkreis unterwegs ist. Von Honda, Kawa-

Der Hallberger gratuliert…

saki, Suzuki bis hin zu zwei BMW Maschinen
hat er bereits jedes Fabrikat gefahren. „1950
habe ich mir meine erste Maschine gekauft.
Die kostete damals 1.100 Mark.“ Und wenn
er mehr Bewegung braucht, dann schwingt
sich Haslauer auf sein E-Bike, mit dem er vor
allem in Hallbergmoos unterwegs ist. „Ich
hatte und habe ein wunderschönes Leben“,
lacht Haslauer. Ohne Probleme glaubt man
ihm, dass er noch viele weitere Jahre vor sich
hat. „Ich bin kein Grantler, lache viel und
habe Spaß, das ist mein Elixier.“

(Text/Foto: sab)

Bürgermeister Harald Reents überbrachte Franz Haslauer zum 90. Geburtstag die Glück-
wünsche und ein Geschenk der Gemeinde.

Stolz zeigte Franz Haslauer Bürgermeister
Harald Reents seine „Mash“, mit der er
auch mit 90 Jahren noch im Landkreis
unterwegs ist.

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. P. Skorski, Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Kirchenstraße 21 • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Maria Fritz feierte
90. Geburtstag

Am Ostermontag feierte Maria Fritz mit Fami-
lie und Verwandten ihren 90. Geburtstag. 
Geboren am 14. April 1927 in Vötting als
viertes von acht Kindern des Josef Hubenstei-
ner, kam sie mit der Eheschließung 1953
nach Hallbergmoos. Hier führte sie mit ihrem
Ehemann Michael den landwirtschaftlichen
Betrieb. 
Ihre Tochter Gertraud schenkte ihr drei Enkel-
kinder, Peter, Benno und Anna, die eine herz-
liche und schöne Feier zusammen mit den
Verwandten ausrichteten. Heute führt Enkel-
sohn Peter die Landwirtschaft als Ökoge-
müsebetrieb weiter. 
Maria Fritz erfreut sich guter Gesundheit. Sie
führt ihren Haushalt selbst und nimmt regen
Anteil am politischen und gesellschaftlichen
Geschehen. Zu ihrem Festtag gratulierten
Landrat und Gemeinde. (gra)

Der Hallberger gratuliert…
Maria

Westermeier
zum 

80. Geburtstag

Fit, gut gelaunt, hilfsbereit, humorvoll,
sportlich und zuverlässig das ist Maria
Westermeier. Und nun wird diese beson-
dere Frau 80 Jahre alt. 
Am 7. Mai feiert sie ihren Geburtstag und
die VfB Abteilung der Stockschützen gratu-
liert ihr aus diesem Grunde ganz beson-
ders herzlich und wünscht ihr für die näch-
sten Lebensjahre Gesundheit und weiter-
hin viel Freude an ihrem Sport. Auch die
Mitglieder des Schnupferclubs schliessen
sich den Glückwünschen an, sowie ihre
Familie, die Enkelkinder, Freunde und
Nachbarn und die Seniorenstockschützen.
Der HALLBERGER schließt sich den Glück-
wünschen zum runden Geburtstag gerne an.

Herzlichen Glückwunsch !

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät

Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

am Marktplatz
HERSTELLUNG
SONDERANFERTIGUNG
REPARATUREN
VON GOLD- UND SILBERSCHMUCK
OHRLOCHSTECHEN UND NASENPIERCING
BATTERIEWECHSEL
GOLDANKAUF

Marktplatz 1 Tel.: 0 81 65/9 34 17 55
85375 Neufahrn Mobil: 01 79/2 91 58 12
Inh. Ismet Erturul

Nicht vergessen:

Am 14. Mai ist

Mutter-
tag



DER HALLBERGER Nr. 9/3. Mai 2017

Der Flughafenverein e.V. hilft seit 1996 Men-
schen in Not. Mitarbeiter und Freunde der
Flughafen München GmbH sammeln seither
Geldspenden für mildtätige und karitative
Zwecke im Umfeld des Airports und darüber
hinaus. 
Die Feuerwehren Goldach und Hallbergmoos
erhielten für die Versorgung von Unfallopfern
oder Evakuierungen nun von Vereinsvorstand
Thomas Bihler 200 Steppdecken überreicht.
„Die kommen bei den Einsätzen mit und hel-
fen uns sehr gut!“, freuten sich die beiden
Kommandanten der Wehren, Walter Scheck
und Stephan Zobel. „Wir sagen ein ganz
herzliches Danke schön!“ (Text/Foto: sab)

V.li.: Bürgermeister Harald Reents, die Kommandanten Stephan Zobel (Goldach) und
Walter Schreck (Hallbergmoos) mit dem Vorsitzenden des Flughafenvereins Thomas
Bihler. 

Flughafenverein spendet Decken
für Feuerwehren
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Airbräu Biergarten öffnet am 1. Mai
Das Warten hat ein Ende, am Montag, 
1. Mai, öffnet der Airbräu-Biergarten wieder
seine Pforten. 
Ab 10 Uhr lädt die Flughafenbrauerei zum
Maifest mit den „lustigen Holledauern” ein. Die
Blaskapelle aus der Nähe von Pfaffenhofen
bürgt für eine saubere und geflegte Musik. Sie
spielt eine schnörkellose bayrisch/bömische
Blasmusik. Ein weiteres Highlight am Maifest
ist der Anstich des Mayday’s.
Für diejenigen, die Ihrer Mutter etwas Gutes
tun wollen, bietet der „Airbräu-Muttertag” am
14. Mai die beste Gelegenheit. Ab 11 Uhr
(Einlass 10.30 Uhr) steht für die Besucher das
Airlebnis-Buffet bereit. Passend zur Saison
wird regionaler Spargel in verschiedenen
Variationen angeboten. Abgerundet wird das
Buffet mit schmackhaften Desserts zum Thema
Rhabarber. Und selbstverständlich wartet auf
alle Mütter eine kleine Überraschung.
Dies ist übrigens die letzte Gelegenheit das
Airlebnis-Buffet vor der Sommerpause zu
genießen.
Für alle Väter findet am Donnerstag, 25. Mai
von 10 bis 14 Uhr der Airbräu-Vatertag mit
der Band „Alpenjäger” statt. Beginn ist um 10
Uhr und der Eintritt ist frei.

(Text: ha / Foto: airbräu)

Claudia Stotter • Theresienstraße 60 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 98 97 48 • Fax 08 11-9 98 97 49

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr u. 14 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

BÜCHERSTUBE 

Mein großer Tag

Gotteslob • Erinnerungsalben • Grußkarten 
• Bibel … und vieles mehr!

Schöne Geschenkideen
für Kommunion & Konfirmation
Schöne Geschenkideen
für Kommunion & Konfirmation

Kauf bei mir, ich bin von hier und dank es dir!

8. – 13. 
Mai:

Schulra
nzen-

Hausme
sse

mit 

Sonderk
ondition

en

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Beach-
Flags
• verschiedene

Formen
• verschiedene 

Größen
• individueller

Druck
• inkl. Tasche
• diverse

Standfüße

…und 
viele 
weitere
Werbemittel
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Wieder einmal hatte sich das JUZ-Team
große Mühe mit der Vorbereitung des Oster-
ferienprogramms gemacht, und wieder hatte
sich das Engagement gelohnt: Viele der 7- bis
12-Jährigen, für die das Programm gedacht
war, beteiligten sich und so konnte sich das
JUZ-Team über die tolle Resonanz freuen.
Gleich am ersten Tag ging es los mit dem
Basteln von süßen Eierwärmern aus Filz für
den Oster-Frühstückstisch. Ob in Blumen-,
oder Tierform, der Kreativität der Kinder
waren keine Grenzen gesetzt. Ebenso gefragt
war Kreativität am nächsten Tag, als es daran
ging eine Vogeltränke aus Ton zu töpfern.
Gute Nerven waren dann am Nachmittag
gefragt, als es zu einer Gruselführung nach
Sonnenuntergang auf die Burg Trausnitz in
Landshut ging. Bei der Erkundung der Burg-
gemächer und des Weinkellers war man
auch dem Geist des alten Burgdieners auf der
Spur, den man nicht nur mit seinen Ketten ras-
seln hörte sondern auch noch sichten konnte.
Durch eine erfahrene Burgführerin in geister-
freie Zonen geleitet konnte man ihm jedoch
entkommen.
Wieder musste am nächsten Tag der Sonnen-
untergang abgewartet werden, ehe es zu
einer spannenden Tour in den nächtlichen
Tierpark Hellabrunn ging. Einer der Höhe-
punkte war hier der Blick hinter die Kulissen
des Dschungelhauses, wobei die Kinder
Schlangen und Spinnen hautnah erleben
konnten und die ganz Mutigen sogar eine
Schlange anfassen durften. Zahlreiche Insi-
der-Informationen und viele interessante Fak-
ten hatten die Kinder erfahren, als sie sich auf
den Heimweg machten.
Natürlich gab es auch wieder ein Ferienkino
am letzten Tag, an dem auch das große
Ostereier-Suchspiel stattfand, nach dessen
Ende jedes Kind ein Osternest sein eigen nen-
nen und mit nach Hause nehmen durfte.

(Text: mhl/Fotos:gra) 

Osterferien mit dem JUZ-Team

Zahlreiche Gehege, hier das Eisbärengehege, konnten die Kinder, ungestört vom sonst
üblichen Besucheransturm, erleben.

Mehr als 30 Kinder waren in Hellabrunn dabei und stellten sich zum Erinnerungsfoto.

www.hallberger.de
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Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Textilhaus Willecke

50% Marktplatz
Neufahrn

Marktplatz 4d
NEUFAHRN
Tel. 0 81 65-6 24 68Räumungsverkauf –

Jetzt Endspurt

Rabatt

7. Mai
MAIDULT
von 13 – 18 Uhr
geöffnet!

Textilhaus Willecke:

Eine Neufahrner 
Institution schließt

Neufahrn – Der Marktplatz in Neufahrn ver-
liert zum Ende Mai ein Ladengeschäft, das
seit über 30 Jahren in Neufahrn kompetenter-
Ansprechpartner für Textilien, Gardinen und
Schneiderarbeiten war. Das Textilhaus
Willecke schließt seine Pforten und der
Geschäftsinhaber geht in den Ruhestand.
Willecke eröffnete in den eingenen vier Wän-
den 1985 eine Schneiderei, die sich schnell
einen großen Kundenstamm erarbeitete.
1994 erweitererte das Ehepaar Willecke

dann das Angebot um Gardinen und Textili-
en. 1999 erfolgte der Umzug vom Grünland-
weg in ein Ladengeschäft am Marktplatz und
war von dort nicht mehr wegzudenken. 
Doch nun schließt das Geschäft und ab 1. Juli
zieht es Willecke zurück in die eigenen vier
Wände, in denen die Schneiderei und der
Gardinenverkauf weiterläuft. Dort näht
Willecke dann Auftragsarbeiten, Gardinen
und vieles mehr. (ha)

Inhaber: Kai Stephan
Erdinger Straße 2a

85375 Neufahrn/Mintraching
Telefon: 0 81 65-9 99 84 09
www.autoglas-stephan.de

Autoglas 
&

Dellendoktor
• Steinschlagreparatur 

und Austausch von Autoglas
• Parkdellenbeseitigung und 

Hagelschadeninstandsetzung
• Sonnenschutzfolien

• kostenloser Leihwagen
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Die Moabiterin Ruth begleitet ihre Schwieger-
mutter in deren Heimatland Israel. Nach dem
tragischen Tod ihrer Ehemänner wagen sie
dort einen Neuanfang. Werden sie im frem-
den Land Schutz und Hilfe finden? Um diese
alttestamentarische Geschichte – mit durch-
aus aktuellen Bezügen – rankte sich in diesem
Jahr das Jugendmusical der evangelischen
Kirchengemeinde. 40 Sänger, Schauspieler,
Tänzer und Musiker spielten, tanzen und san-
gen im Gemeindesaal vor vollen Rängen.
In der zweiten Osterferienwoche hatten die
40 Kinder und Jugendliche fleißig geprobt.
So viele wie noch nie. Besonders erfreut zeig-
ten sich die Verantwortlichen über die vielen
jungen Neuzugänge, die sich als Chormit-
glieder oder Solisten auf die große Bühne im
Gemeindesaal wagten. In den Hauptrollen
Steffi Reisinger (Ruth) und Teresa Graf (als
deren Schwiegermutter Naomi). 
Begleitet wurden die Musical-Freizeit und die
moderne Inszenierung, die mit witzigen Gags
– Fernsehübertragung und Brotzeit aus der
Tupper-Dose inklusive – aufwartete, von And-
ré Spindler (Gesamtleitung), Tabea Scholz
(Chor), Anna Hepting (Schauspiel), Patrizia
Volkmar (Tanz) und vielen Ehrenamtlichen. 
Im Hintergrund arbeiteten Ton- und Lichttech-
niker, Bühnengestalter und Requisite. Und
natürlich auch ein Catering-Team. 

(Text / Fotos: eoe)

„Bethlehem, wir geben Vollgas” 
40 Kinder und Jugendliche präsentieren biblisches Musical im modernen Gewand

Reise ins Ungewisse. Nach dem Tod ihrer Ehemänner wagen Ruth und ihre Schwieger-
mutter Naomi den Neuanfang in Bethlehem.

Starker Auftritt: 40 Kinder und Jugendliche wirkten an der Aufführung des Musicals „Ruth“ mit. 

Was wollen die denn hier? Nicht gerade überschwänglich werden Ruth und Naomi in
Bethlehem empfangen.

Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
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ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (17.5.)
ist Donnerstag, 11. Mai, 17 Uhr.

Herzlicher Empfang für
Thomas Gruber 

Neuer Pfarrer nahm an Ostern seinen Dienst auf

Thomas Gruber, der neue katholische Pfarrer
der Gemeinde, hat an Ostern seinen Dienst
aufgenommen. Herzlich sei er empfangen
worden, ließ der Geistliche wissen. Offiziell
begrüßt wird Gruber mit einem Einführungs-
gottesdienst am 20. Mai., um 19 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche Goldach. Vorab stellte sich
der 48-jährige im aktuellen Pfarrbrief vor:
Ich wurde am 29.05.1968 in Mühldorf am
Inn geboren und wuchs als zweites von vier
Kindern auf einem Bauernhof im Dorf Ober-
neukirchen (südlich von Mühldorf) auf. Nach
der Grundschule absolvierte ich meine Gym-
nasialzeit in Traunstein, wobei ich im Erz-
bischöflichen Studienseminar St. Michael
wohnte. Dieses Internat ist in den letzten Jah-
ren etwas bekannter geworden, da auch
unser emeritierter Papst Benedikt dort seine
Schulzeit verbrachte – natürlich einige Jahre
früher.
Nach dem Abitur ging ich nach München,
um dort Philosophie und Theologie zu studie-
ren. Nach zweieinhalb Jahren im Priesterse-
minar München unterbrach ich kurz die Stu-
dienzeit, um für einige Monate als Erzieher in
einem Kinderheim in Ottobrunn zu arbeiten.
1991 ging ich dann zum Weiterstudium nach
Rom, wo ich ein Stipendium für das „Collegi-
um Germanikum“ bekam. In diesem Priester-
seminar, wo deutsch- , ungarisch-, slowe-
nisch- und kroatischsprachige Studenten
wohnen, durfte ich auch verstärkt Erfahrun-
gen mit der Weltkirche sammeln, da ich in
der Ewigen Stadt sehr viel an Internationalität
mitbekam. Diese Zeit in Rom wurde nur durch
mein Diakonatsjahr unterbrochen, das ich in
Landshut – St. Martin von 1994/95  machte.
Nach meinem Studium kam ich als Kaplan
nach Traunreut, wo ich auch ein Jahr ohne
den Pfarrer vor Ort Seelsorgearbeit leisten
musste/durfte.
1999 holte mich unser damaliger Erzbischof
Friedrich Kardinal Wetter nach München und
machte mich zu seinem persönlichen
Sekretär. Eine Zeit, auf die ich auch mit Dank-
barkeit schaue. Doch bereits 2001 entschied
ich mich, wieder in die Seelsorge zurückzu-
gehen und wurde Pfarrer im Mangfalltal. Ich
übernahm die Pfarreien St. Korbinian in Heu-
feld und St. Michael in Götting. Zu diesen
beiden Pfarreien kamen dann noch die Wall-
fahrtpfarrei Weihenlinden – Högling und die
Pfarrei St. Vigilius – Kirchdorf hinzu, womit
ich Leiter des Pfarrverbandes Heufeld-Wei-
henlinden – bestehend aus all diesen Pfarrei-
en – wurde. 2011 übernahm ich auch noch
die Aufgabe, das Dekanat Bad Aibling als
Dekan zu leiten.
So manche „Erschöpfungszustände“ der letz-
ten Jahre haben mir klar gemacht, auch ein-
mal die Pfarreien zu wechseln. Aus diesem
Grund habe ich mich entschlossen, nun im
Pfarrverband Hallbergmoos meine Pastorale
Arbeit fortzusetzen. Ich freue mich auf die

Pfarrer Thomas Gruber

Zeit hier in den Pfarreien Hallbergmoos und
Goldach, wobei ich auch eine gute Zusam-
menarbeit mit Birkeneck sehe.
Mein besonderer Dank gilt allen, die diese
„Überbrückungszeit“ seit letzten August hier
gestaltet haben; allen Ehrenamtlichen und
besonders auch Frau Pastoralreferentin
Angelika Brunnbauer und den Patres von Bir-
keneck, Pater Höcherl, Pater Huber, Pater
Niedermaier, Pater Habersetzer sowie auch
Herrn Dekan Anton Erber und seinen Helfern.
Natürlich danke ich auch meinem Vorgänger
Pfarrer Stefan Menzel, der mir einen guten
Pfarrverband übergeben hat.
Mein letzter Dank gilt unserem Dreifaltigen
Gott, unter dessen Führung ich hierherkom-
men durfte und dessen Führung ich mich in
der kommenden Zeit anvertrauen darf. Ich
hoffe auf viele schöne Jahre, und will auch
diese Jahre im Gebet und mit Freude beglei-
ten.
Herzlichen Dank an alle für alles Gebet und
jedes Engagement, das hier aufgebracht
wird. (eoe)



DER HALLBERGER Nr. 9/3. Mai 2017

Es war die größte Krise, in der sich die Katho-
lischen Frauen Goldachs jemals befunden
haben. Im Februar war die komplette Vor-
standschaft mangels Rückhalt zurückgetreten
– und alles lief auf eine Auflösung des Vereins
hinaus. In letzter Minute konnte der neue
Pfarrer der Gemeinde, Thomas Gruber, das
Blatt wenden. Die Auflösung wurde einstim-
mig abgelehnt. Eine Rettung in letzter Minute.   
Auslöser für die Zerreißprobe waren Vorwür-
fe um die Fahnenbegleitung. Darüber hinaus
beklagte Christa Lamprecht, seit sieben Jah-
ren Vorsitzende, die fehlende Rückendeckung
und Bereitschaft der Mitglieder die sechsköp-
fige Vorstandschaft zu entlasten. Beruflich
und privat eingespannt, legte die Vereinsspit-
ze im Februar ihre Ämter nieder. „Jeder will
im Verein sein, aber kein will was machen.
Das ist frustrierend“, bestätigte auch Gisela
Fritsch, die zuvor 17 Jahre als erste Vorsit-
zende ähnliche Erfahrungen gemacht hatte. 
Weil sich keine Kandidatinnen für einen neu-
en Vorstand zur Verfügung stellten, stand der
Verein nun vor der Auflösung. Auf Bitten des
neuen Pfarrers Thomas Gruber hatte man die
Entscheidung darüber und die Mitglieder-
versammlung bis April vertagt.
Seit Ostern ist der Seelsorger nun vor Ort –
und sah sich gleich mit einer schwierigen
Aufgabe konfrontiert. „Die Dorfgemeinschaft
wird von Vereinen getragen. Es wäre ein
ganz großer Verlust, wenn sich der Verein
auflöste“, betonte er. An der großen Zahl der
Anwesenden ließ sich ablesen, dass daran
tatsächlich niemanden gelegen ist. Auch Ver-
einsreferent Heinz Bergmeier appellierte ein-
dringlich an die Mitglieder, „helft’s z’samm“
und sagte seine Unterstützung zu. 
Pfarrer Thomas Gruber hat im Mangfalltal,
wo er bisher auch als Dekan wirkte, ähnlich
Krisen schon zwei Mal erlebt. Aus diesen
Erfahrungen heraus, gelang es ihm, einen
Rettungsweg aufzeigen: Mit einem Arbeits-

Erfolgreiche Überzeugungsarbeit: Pfarrer Thomas Gruber wird als geistlicher Beistand die
acht Frauen, die nun den Neubeginn wagen, begleiten. Auch Vereinsreferent Karl Heinz
Bergmeier sagte seine Unterstützung zu. 

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Von 13:00 – 18:00 Uhr geöffnet!

Maidult und verkaufsoffenerMaidult und verkaufsoffener
Sonntag am Sonntag am 77.. Mai 2017 Mai 2017

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7:30 – 18.30 Uhr  /  Sa. 7.45 – 13.00 Uhr

Geschenke 
zum Muttertag

Auflösung abgewendet 
Neuer Pfarrer nahm an Ostern seinen Dienst auf

kreis oder „Team“ nämlich, das sich mit ihm
persönlich als Moderator und geistlichem Bei-
stand in den nächsten zwei bis drei Wochen
zusammensetzt, Aufgaben definiert – und auf
möglichst viele Schultern verteilt. Drei Perso-
nen – „ein Triummolierat“ wie er sagte – wür-
den fürs Erste ausreichen.
Grubers Denkanstoß stieß auf offene Ohren.
Nach einer lebhaften Diskussion über die
Frage, was konkret an Arbeit für Pfarrfeste,
Prozessionen oder Firmungen anfällt – und
wo es derzeit hakt, fanden sich Freiwillige.
Den ersten Schritt machte Anita Meyr, die
unter dem Applaus der Anwesenden ihre
Bereitschaft signalisierte. Ihrem Beispiel folg-
ten Lise Rothkopf, Anni Frombeck, Ingrid

Hetzl, Hildegard Gaisbauer, Hermine Wald-
hier, Gerlinde Bachl-Lemer und Maria Reindl.
Erleichterung bei Christa Lamprecht. Auf Bit-
ten von Thomas Gruber werden „die Erfahre-
nen“ – sprich: die bisherige Vereinsspitze –
bei der ersten Teamsitzung mitwirken.
Gemeinsam will man darauf hinwirken, dass
die Katholischen Frauen Goldachs eine
Zukunft haben. Sei es als Team oder mit einer
neuen Vorstandschaft. (Text / Foto: eoe)

NEU ab Mai:
Kosmetische
Fußpflege

Muttertagsangebot:
Gutscheine 10% günstiger
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Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

Spatzen zwitschern im 
Seniorenzentrum

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§

Pünktlich zum Osterfest waren die Kinder der
BRK-Kinderkrippe Spatzennest wieder zu
Besuch im Senioren-Zentrum Hallbergmoos.
Ein altes Sprichwort sagt ja: Wie die Alten
g'sungen, so zwitschern auch die Jungen!
Und diese Motto nahm man wörtlich.
Der Sing- und Bewegungskreis der Bewohner
des Seniorenzentrums findet jeden Mittwoch
statt. Und da die kleinen Spatzen für jede Art
von Liedern, Tänzen und Spielen zu begei-
stern sind, gibt es keinerlei Berührungsäng-
ste. Es wurde kräftig gesungen und
geklatscht. Die farbigen Tücher wehten zur
Melodie der Lieder und beim großen
Schwungtuch muss jeder mit anpacken.
Selbst die Ostereier aus Papier wurden
schnell entdeckt und fanden ihren Platz im
Körbchen. 
Der Spaß bei den gemeinsamen Aktionen war
bei allen Anwesenden gleichermaßen zu
spüren. Zum Abschied überreichten die Spat-
zenkinder ihre selbstgebastelten Frühlings-
grüße und versprachen den Heimbewohnern,
bald wieder zu kommen. (Text: eoe/Foto: gra)

Gartentage in der Rappelkiste
Am 22. April war es wieder soweit. Alle
Eltern und Kinder wurden mobilisiert für die
alljährliche Gartenpflege. 
Eine lange Liste wurde dank vieler fleißiger
Helfer schnell abgearbeitet: Es wurde
Unkraut gejähtet, Erde geschaufelt, gemäht,
Bäume zugeschnitten, der Wertstoffhof diver-
se Male besucht und geputzt und geräumt
was das Zeug hält. 
Auch die Kinder hatten trotz des eher
schlechten Wetters viel Spass. 
Nach getaner Arbeit ging es zum gemütli-
chen Teil über und man stärkte sich mit Kar-
toffel- und Gulaschsuppe. 
Vielen Dank an alle fleißigen Arbeiter! Die
Arbeit hat sich gelohnt: Der Garten der 
Rappelkiste erstrahlt jetzt wieder im neuen
Glanz. (gra)

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Blumenkindergarten:

Aktionen rund um Hundertwasser
Ganz schön bunt ging es in den vergangenen
Wochen im BRK-Blumenkindergarten zu.
Kein Wunder – beschäftigte man sich dort
doch intensiv mit dem Bilder- und For-
menkünstler Friedensreich Hundertwasser.
Zwei Mal in der Woche trafen sich die 4- bis
5-jährigen Blumenkinder mit ihrer Betreuerin
Anca Ruhland, um einen Blick auf das Phäno-
men Hundertwasser zu richten, um die Kunst-
auffassung Friedensreich Hundertwassers
verdeutlicht zu bekommen. Dabei wurden
den kleinen Kunstfans dessen Einstellung zu
Kunst und Ökologie aber auch seine soziale
Einstellung verdeutlicht, indem sie gemein-
sam versuchten dessen verschiedenste
Gestaltungstechniken auszuprobieren. So
erfuhren sie, dass Hundertwasser durch seine
Häuser erreichen wollte, dass sich die Men-
schen darin wohler fühlen als in den bisheri-
gen Wohnungen. So bedeuten ihm die gerne
verwendeten Zwiebeltürme Reichtum und
Glück und durch seine Farben und die vielen
Fenster wollte er erreichen, dass sich die
Besucher der Häuser „wie Könige fühlen“.
Auch die Spirale erscheint immer wieder in
seinen Werken. Für den Naturliebhaber ist
sie ein Zeichen für Natur und Wachstum.
Die Kinder hatten jedenfalls großen Spaß an
der Aktion, zeigten großes Interesse für die
Kunst Hundertwassers und den Künstler selbst

Farbenfroh und bunt, so wie es Hundert-
wasser wollte, gestalteten auch die Kinder
ihre gemeinschaftlich erstellten Bilder.

Stolz präsentierten die kleinen Künstler ihre
Werke, in denen auch die Spirale immer
wieder aufscheint.

und ließen sich von Anfang an mit Begeiste-
rung auf das Thema ein. So gestalteten sie

dann auch ihre eigene Kunst nach Hundert-
wasser. (Text/Fotos: mhl)

Rappelkiste:

Ran an den Ton!
Eine Woche lang hieß es in der Rappelkiste:
Ran an den Ton! 
Wenn die Töpferlehrerin Andrea Fuß die
Rappelkiste betritt sind die Kinder schon ganz
begeistert und bereiten gleich alles vor. Da
wird schnell die Tischdecke übergeworfen
und die Schürzen angezogen, denn jetzt wird
gebazt. Alle Kinder haben sehr viel Spass am
Töpfern, Kneten und Formen. 
Sein eigenes Werk zum Schluss in den Hän-
den zu halten ist einfach ein tolles Erfolgser-
lebnis und ein super Geschenk für die stolzen
Eltern. (gra)

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de
Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
Mobil 0172-82 17 441

www.hallberger.de
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Ostern im Bunten Haus
Die Kinder des Bunten Hauses haben sich in
den vergangenen Wochen intensiv mit Ostern
beschäftigt. Es wurde die Ostergeschichte
gelesen und besprochen und Kinder haben
viel gebastelt. 
So entstanden viele bunte Eier zur Dekora-
tion, farbenfrohe Osternester und gefärbte
Eier. Vor den Osterferien konnten die Kinder
dann, dank der zahlreichen Gaben durch die
Eltern, ein leckeres Osterbuffet genießen.
Danach ging es in den Garten auf die Suche
nach den Osternestern. Voller Freude haben
die Kinder nach und nach ihre gefüllten
Nester gefunden. (gra)

– Teppich- 
und Polsterfrische 

zum Frühling –
Staubsaugen alleine genügt nicht! 

Teppich-, Teppichboden-, Polsterreinigung. 
Gründliche TIEFENREINIGUNG gewebeschonend mit

Sprühextraktion durch Ihre Fachfirma Josef Schmiegel, 
85375 Neufahrn, Lohweg 13d, Tel. (0 81 65) 48 52

Kindergarten Sonnenschein:

Auf der Suche nach dem Osterhasen
Nach alter Tradition (seit mehr als 30 Jahren)
bauen die Kinder des Kindergartens Sonnen-
schein stets ein gemeinsames Osterfest im
Garten. Doch in diesem Jahr war es anders.
Die Kinder der blauen, der gelben und der
roten Gruppe des Kindergarten Sonnen-
scheins trafen sich zusammen mit ihren Eltern
in den Isarauen, um den Osterhasen zu
suchen.
Bei schönstem Wetter versammelten sich alle
Gruppenweise am Parkplatz zu einem
Begrüßungskreis, indem alle zusammen das
erlernte Lied: „Stups, der kleine Osterhase”
sangen. Dann ging es auch schon los, alle
miteinander wanderten den Weg an der Isar
entlang bis zu einer großen Wiese. Hier
erkundeten alle Familien zusammen die
Umgebung, ob der Osterhase hier etwas ver-
steckt hatte. Und tatsächlich, alle Kinder
fanden ein Nest mit dem berühmten Regen-
bogenei.
Danach stärkten sich alle bei einem Picknick
und man war sich einig, der Osterhase 
musste hier irgendwo in der Nähe sein.
Alle Kinder kamen zu dem Schluss, ein Oster-
hase wird sich von Menschen nicht sehen 
lassen. Auf dem Heimweg fanden die Kinder
noch das ein oder andere Osterei.
Ein schöner Nachmittag ging zu Ende
Alle zusammen machten sich anschließend
auf den Rückweg zum Parkplatz. Dort fand
noch ein gemeinsamer Abschlusskreis statt.

(gra)
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Wer die Wahl hat, hat die Qual, denn auch
dieses Jahr gab es bei den Elternaktionstagen
wieder verschiedene Angebote für die Kin-
der. Viele Eltern und auch ein Opa hatten sich
bereit erklärt den Kindern ihre Zeit zu „schen-
ken“ und ihre Fähig- und Fertigkeiten mit ein-
zubringen.
Opa Ludwig Beck und Frau Stefanie Hausler,
kamen mit einem riesigen Schlüter Traktor,
um mit den Kindern für das Frühjahr das Feld
zu bestellen. Anschließend wurden auf 
Mini-Traktoren Erde für eine große Schale
transportiert, in die vitaminreiche Kräuter
gepflanzt wurden.
Frau Gabriele Buhtz und Frau Stephanie
Frank bastelten Windlichter mit den Kindern
für lauschige Frühlings- oder Sommernächte
auf Balkon oder Terrasse.
Bei Frau Diana Cirligeanu und Frau Cornelia
Rugulies konnte man anmutige Glitzer-
schmetterlinge herstellen. 
Herr Michael Hareiter und Herr „Keks“ Koller
fuhren mit dem Feuerwehrauto zum Kinder-
garten. Feuerwehrhandschuhe, Helme,
Werkzeug und die Wärmebildkamera beein-
druckten die Kinder sehr.
Frau Gemma Weber zählte mit den Kindern
auf Englisch, zeigte ein Buch und erklärte eini-
ge Grundbegriffe der englischen Sprache.
Bei Frau Andrea Fichtner und Frau Manuela
Förg konnte man sich anmelden um Kerzen mit
bunten Wachsplatten kunstvoll zu verzieren.
Aus Luftballons und Mehl zauberten Frau
Kerstin Kraus und Frau Michaela Enghofer
Stressbälle, die je nach Stimmungslage ver-
schiedene Gesichtsmimiken zeigten.
Frau Carola Weise baute einen Bewegungs-
parcours auf. Hier konnten die Kinder ihre
Fitness testen. Beim Erzähltheater mit Frau
Britta Kappler sahen die Kinder was Quaki

der Frosch erlebte, als er eine Fliege fangen
wollte.
Im Haarstudio von Frau Makfirete Kastrati,
wurde den Kindern erklärt, wie schonendes
Haarewaschen funktioniert und welches

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (19.4.)
ist Donnerstag, 11. Mai, 17 Uhr.

Elternaktionstage im Kindergarten
Sonnenschein

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 8165 - 65 666
www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 

Handwerkszeug der Frisör braucht. Wer Lust
hatte, durfte anschließend noch seine Haare
stylen lassen.
Die Aktionstage beendete Frau Monique
Diedrich schwungvoll im Turnraum mit dem
Motto: „Hits für Kids-Tanzen bis die Kita
wackelt“.
Die Kinder waren bei den verschiedenen
Aktionen begeistert dabei und freuen sich
schon auf die kommenden Elternaktionstage
im nächsten Jahr.
Das Team vom Kindergarten Sonnenschein,
bedankt sich bei allen engagierten Eltern
recht herzlich. (gra)
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S P O R T
Neuer Mannschaftsbus tritt Dienst an

Sparkasse Erding-Dorfen sponsert VfB-Bus

Der VfB Hallbergmoos hat wieder einen
zweiten Mannschaftsbus. Dies hat die Spar-
kasse Erding-Dorfen möglich gemacht, indem
sie für die kommenden drei Jahre die
Leasing-Raten des neunsitzigen knallroten
„Fiat Talento“ übernimmt. „Wir machen dies
sehr gerne und hoffen, dass mit diesem Bus
die Siegesserie der ersten Fußballmannschaft
wieder anfahrbar ist“, lachte Sparkassen-
Vertriebsleiter und stellvertretender Vorstand
Sandro Niederberg bei der Übergabe. „Nut-
zen Sie den Bus aktiv!“ 
Der Bus steht jedoch selbstverständlich nicht
nur den Fußballern, sondern allen Spielern
und Sportlern des VfB zur Verfügung. „Wir
haben über 2000 Mitglieder, da können wir
das Fahrzeug sehr gut gebrauchen, wir sind
schlichtweg begeistert“, betonte VfB-
Geschäftsführer Werner Schwirtz. Vor allem
die Ski- und Wanderabteilung nutze die Ver-
einsbusse ebenso wie die Jugendmannschaf-
ten sehr häufig.
In der VfB Farbe „knallrot“ lackiert ist der Fiat
mit dem Kennzeichen FS-VF 551 unverkenn-
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Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus
Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

bar. „Mit Hans Mikesch haben wir auch einen
örtlichen Händler im Boot, der hier unser
aktives Vereinsleben unterstützt“, so Schwirtz.
„Reparaturen und Service werden dann
zügig vor Ort erledigt, auch das ist wichtig.“ 
Damit die Mannschaften nicht nur spielerisch

trumpfen sondern auch stets sofort einen gut-
en ersten Eindruck hinterlassen können und
mit einem sauberen Auto bei den gegneri-
schen Mannschaften ankommen, stiftete
Mikesch zudem noch einen Gutschein für 10
Wäschen.  (Text/Foto: sab)

2017



DER HALLBERGER Nr. 9/3. Mai 2017

S P O R T
Fußball:

Sieg und Niederlage für den VfB
1:0 Sieg des VfB in Deisen-
hofen
Der Fußball-Landesligist VfB Hallbergmoos
gewann am Samstag, 22. April, durch eine
starke Leistung beim Tabellenfünften und
Vizemeister der vergangenen Saison, FC 
Deisenhofen, knapp aber nicht unverdient mit
1:0.
Durch diesen Erfolg kletterte die Mannschaft
des Cheftrainers Mario Mutzbauer mit nun
38 Punkten auf den achten Tabellenplatz.
Der VfB Hallbergmoos änderte seine Taktik
und spielte mit nur einem Stürmer, dadurch
hatten die Hausherren zwar mehr Ballbesitz,
erarbeiteten sich aber trotzdem keine klaren
Einschussmöglichkeiten.
Bereits in der 8. Minute erzielte der Spezialist
für ruhende Bälle, Andreas Kostorz, durch
einen Freistoß ins lange Eck, an Freund und
Feind vorbei, die 1:0 Führung. Kurz darauf
verfehlte dann Andreas Kostorz das Tor des
FC Deisenhofen sonst hätten die Hallberg-
mooser gar auf 2:0 davonziehen können. 
Der FC Deisenhofen fand keine Ideen und
Mittel gegen die stabile Abwehr des VfB und
so ging man mit diesem Spielstand in die
Pause.
Nach dem Seitenwechsel erhöhte dann Dei-
senhofen den Druck und hatte zwischen der
65. und 75. Minute eine Phase, in der der
Ausgleich durchaus möglich gewesen wäre.
In dieser Zeit erzielten die Hausherren ein
Abseitstor und einen Pfostenschuss.
Zum Schluss versuchte es der FC Deisenhofen
mit langen Bällen doch die Abwehr des VfB
Hallbergmoos gab sich keine Blöße. Im
Endeffekt fehlten den Hausherren die zün-

denden Ideen um sich ganz große Chancen
zu erarbeiten. Durch diese Niederlage kann
der VfB die Saison ruhig zu Ende spielen,
aber Deisenhofen hat ganz wichtige Punkte
um den Relegationsplatz liegen lassen.

Die dritte Mannschaft des VfB Hallbergmoos
holte ein wichtiges 1:1 Unentschieden beim
FC Schweitenkirchen und stieß damit den
Spitzenreiter der A-Klasse vom Thron.
Bereits in der 6. Minute brachte Benjamin
Spar den Elften der Tabelle, VfB Hallberg-
moos, mit 1:0 in Führung. Kurze Zeit später
(15.) glichen die Hausherren zum 1:1 aus
und das war gleichzeitig schon der Endstand.
Ein Spieler von Schweitenkirchen, der von
hinten gelegt wurde, verletzte sich so stark
am Ellenbogen, dass er nach einer Behand-
lung auf dem Platz sogar noch ins Kranken-
haus eingeliefert werden musste.

Bittere 0:2 Heimschlappe
des VfB gegen SE Freising
Der VfB Hallbergmoos verlor ausgerechnet
das Landkreisderby gegen SE Freising am
25. April vor einer am Ende enttäuschenden
Kulisse klar mit 0:2 (0:2) und fällt dadurch in
der Fußball-Landesliga auf den neunten Platz
zurück.
Der VfB Hallbergmoos war in den ersten 45
Minuten recht defensiv eingestellt und war mit
diesem Rückstand noch gut bedient. Die
Gäste begannen furios und jagten in der
4. Minute einen Freistoß am VfB Tor vorbei
und in der 9. Minute hatte der VfB erneut
Glück, dass die Domstädter den Ball verzo-

gen. In der 14. Minute war es dann soweit,
der VfB geriet durch einen Treffer von And-
reas Hohlenburger mit 0:1 in Rückstand. Die
erste Chance für den VfB hatte Neuzugang
Gerrit Arzberger (27.), aber er schoss weit
übers Gehäuse der Freisinger. Wenige Minu-
ten später (32.) zogen die Gäste aus der
Domstadt durch Barak Özdemir auf 0:2
davon. Auch der Hallbergmooser Frei-
stoßspezialist Andreas Kostorz konnte einen
ruhenden Ball in der 37. Minute nicht im Frei-
singer Kasten versenken.
Kurz vor dem Seitenwechsel murrten die VfB
Fans bereits auf der Tribüne über die undisku-
table Leistung ihrer Mannschaft. Wenige
Minuten vor dem Seitenwechsel rettete VfB
Keeper Nico Merz in der 41. und 42. Minute,
sonst wären die Hallbergmooser noch mit
einem klareren Rückstand in die Pause
gegangen.
In der 51. Minute erhielt Thomas Edlböck die
gelbe Karte. Im weiteren Spielverlauf konnten
die Hallbergmooser ihre Gäste, die einfach
eine größere Laufbereitschaft zeigten, nur mit
Mühe in Schach halten. Ferdinand Pongratz
kam dann in der 64. Minute beim VfB für
Daniel Hartshauser ins Spiel. Nur mit Mühe
können die VfB-ler in der 65. Minute einen
Freisinger blocken und das mögliche 0:3 ver-
hindern.
In der 70. Minute kommt dann noch Tobias
Gürtner für Sebastian Gebhard ins Spiel. Ab
der 75. Minute werden den VfB-ler einige
Freistöße zugesprochen, die sie aber weder
in der 77. noch in der 81. Minute verwandeln
können. Benjamin Held hat in der 83. Minute
noch eine Möglichkeit gegen seinen Ex-
Verein, kann aber den Anschlusstreffer nicht
erzielen. Auch in der 87. Minute scheitert
Benjamin Held am Keeper der Domstädter.
Eine Minute später prüft Andreas Kostorz den
Freisinger Schlussmann, aber am Ende steht
dann doch eine klare 0:2 Niederlage auf der
Anzeigentafel.  (as)

KLEINANZEIGEN
bequem online aufgeben:
www.hallberger.de
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Ringen:

Nachwuchsringer sehr erfolgreich
Beim 38. Andi-Walter-Gedächtnisturnier, das
der SC Isaria Unterföhring ausrichtete, gin-
gen 77 Freistilringer im D- und E-Jugendbe-
reich auf Medaillenjagd.
Bei diesem Freistilwettbewerb gewannen die
Hallbergmooser immerhin fünfmal Edelmetall
und sicherten sich dadurch in der Mann-
schaftswertung den beachtlichen zweiten
Platz, hinter dem Veranstalter SC Isaria
Unterföhring.
Die ehrgeizigen Hallbergmooser gewannen
durch Finn Kronner, Thomas Ernst, und
Johann Aigner (Gold), Quentin Frank (Silber)
und Christina Bauer (Bronze).
Finn Kronner besiegte in der 25-Kilo-Klasse
unter zwei Teilnehmern Leander Haunerdin-
ger vom SC Anger. 
Thomas Ernst gewann bis 42 Kilo zwei
Kämpfe und wurde unangefochten Erster. 
Johannes Aigner zeigte bis 39 Kilo seinen
Mannschaftskameraden Quentin Frank die
Grenzen auf, der sich dann jedoch unter
zwei Ringern mit der Silbermedaille trösten
konnte.
In der 23-Kilo-Klasse gingen gleich drei Hall-
bergmooser ins Rennen. Christina Bauer
erkämpfte sich in dieser Gewichtsklasse unter
sechs Teilnehmern die Bronzemedaille.
Während Philipp John Fünfter wurde, musste

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

sich sein Teamkamerad Thomas Bauer mit
dem sechsten Platz begnügen. 
Philipp Schosser (54 Kilo) und Philipp Nie-
dermair (21 Kilo) scheiterten mit ihren vierten
Plätzen nur knapp an einer Medaille.

Pierre Pappenmeyer, der bis 27 Kilo Fünfter
wurde und Philipp Haberkorn, der bis 29 Kilo
den sechsten Platz belegte, rundeten die tolle
Ausbeute der Hallbergmooser ab.

(Text: as / Foto: SVS)

Freistiler ohne Medaille bei DM
Die beiden Freistilspezialisten des SV Sieg-
fried Hallbergmoos, Andreas Walter und Tho-
mas Kopp, kehrten von den Deutschen Einzel-
meisterschaften, die vom 21. bis 23. April bei
der Germania Bruchsal (Nordbaden) ausge-
tragen wurden, ohne Edelmetall heim.
Während Andreas Walter im Weltergewicht
unter immerhin 14 Startern den beachtlichen
fünften Platz ergatterte, musste sich Bantam-
gewichtler Thomas Kopp mit dem undankba-
ren vorletzten Platz unter elf Ringern be-
gnügen.
Andreas Walter, der bei Meisterschaften für
seinen Heimatverein, SC Isaria Unterföhring
startet, gewann den ersten Kampf gegen
Matthias Schmidt vom RSC Viernheim (Nord-
baden) verdient mit 9:4. Im Viertelfinale verlor
Andreas Walter dann gegen den sehr starken,
späteren Vizemeister Cubilay Cakici vom KSC
Mömbris (Hessen) sehr deutlich mit 0:10.
Als er in der Hoffnungsrunde gegen Kevin
Lucht vom KSV Pausa (Sachsen) nach einer

deutlichen 12:4 Führung noch zu einem
Schultersieg kam, stieß er doch noch ins klei-
ne Finale vor. Im Kampf um die Bronze-
medaille führte Andreas Walter gegen
Johann Steinforth, der für RS Sudenburg
(Sachsen-Anhalt) auf die Matte ging, bereits
mit 3:0 und hatte Bronze schon vor den
Augen, musste sich dann aber noch unglück-
lich mit 5:7 geschlagen geben. Mit dem fünf-
ten Platz konnte Andreas Walter, der 2016
die Bronzemedaille gewann,  jedoch erneut
sein großes Talent unter Beweis stellen.
Thomas Kopp unterlag in der 61-Kilo-Klasse
in der ersten Begegnung gegen den späteren
Siebten, Yannick Ott aus Hösbach (Hessen),
deutlich mit 2:12. Nachdem aber Yannick Ott
im nächsten Fight gegen den späteren 
Bronzemedaillengewinner Nico Antonio Zar-
cone aus Riegelsberg (Saarland) mit sage
und schreibe 12:22 unterging, blieb dem
Hallbergmooser am Ende lediglich der
undankbare zehnte Platz. Thomas Kopp, der

in der vergangenen Zweitligasaison gute
Kämpfe ablieferte, wurde etwas unter Wert
geschlagen. (as)
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TERMINE
Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abende für jedermann/frau
am Donnerstag, 4.5. und am 18.5., jeweils
um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.
Volkstanzfest mit der Klarinettenmusik Falter-
meier am Samstag, 6.5., 20.00 Uhr im
Gemeindesaal.

SG Edelweiß Hallbergmoos 
Freitag, 5.5., Abschlussschießen im SGE Schieß-
stand im Sport- und Freizeitpark.

Bürgersprechstunde 
Nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeister
Harald Reents am Samstag, 6.5., von 9 bis 11
Uhr im Rathaus, 1. Stock. Es ist keine Anmeldung
notwendig.

Kinderwettbewerb „Kartoffel”
Der Gartenbauverein Hallbergmoos lädt wieder
zum bereits traditionellen Kinderwettbewerb ein.
Alle interessierten Kinder sind herzlichst eingela-
den um sich  am Samstag, 6.5., von 10 bis 11
Uhr am „neuen Bauhof“ (beim Wertstoffhof) die
Startausrüstung und Pflegeanleitung für den dies-
jährigen Kartoffelanbau abzuholen. 
Die Prämierung findet am Samstag, den 23.9.,
10 Uhr am selben Ort statt.

Maibock-Anstich 
Die CSU Hallbergmoos-Goldach lädt am Sams-
tag, 6.5., zum Maibock-Anstich mit Festredner
Erich Irlstorfer und den Holledauer Hopfareissa
in den Alten Wirt ein. Beginn ist um 19.00 Uhr,
Einlass ab 18.00 Uhr. Tischreservierungen unter
01 71 -9 62 59 42 oder per E-Mail: silvia.
edfelder@csu-hallbergmoos.de

Bürgerkegeln 
Das 1. Bürgerkegeln der Kegelabteilung des VfB
Hallbergmoos findet am Sonntag, 7.5., von
12.00 bis 18.00 Uhr auf den Kegelbahnen im
Sportforum statt.

Kinderflohmarkt 
im Bürgerhaus Oberding 
Im Bürgerhaus Oberding, Hofmarkstraße 11,
findet am Sonntag, 7.5., von 14.00 bis 16.00
Uhr ein Kinderflohmarkt statt. Es Kaffee und Ku-
chen – auch zum Mitnehmen. Weitere Infos unter
www.hausderkinder.de

Seniorenkranzl 
Das Seniorenkranzl der SG Edelweiß für Mitglie-
der ab 60 Jahren und deren Partner findet am
Montag, 8.5., um 15.00 Uhr im Schützenstüberl
statt.

Bürgerversammlung 
Am Dienstag, 9.5., lädt Bürgermeister Harald
Reents zur Bürgerversammlung in den Gemein-
desaal ein. Beginn ist um 19.00 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr.

Schafkopfrennen der JU 
Ober sticht, Gras ist besser als Herz – das heißt es
wieder am Samstag, 13.5., wenn um 19 Uhr das
Schafkopfrennen der Jungen Union Hallbergmoos-
Goldach, im Wirtshaus Zum Kramer startet. Hier
werden ab sofort auch die Anmeldungen zum Tur-
nier entgegen genommen (Telefon: 0811/2288).   

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 16.5., um 19 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt.

Nachbarschaftshilfe 
Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach
e.V., Hauptstr. 56, 85399 Hallbergmoos, Tel:
0811/ 98 26 55 oder Fax: 0811/ 98 26 79,
Email: nbhhallbergmoos@gmx.de. Homepage:
www.nbh-hallbergmoos.de
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: 
Mo. – Fr. von 9.00 – 11.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 11.5., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56. 
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr.
Der nächste Termin: 9.5.
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356 oder im Büro der
NBH 0811-982655.

Maiandachten in Birkeneck
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonn-
tag, jeweils um 19.00 Uhr in der Hauskapelle (mit
Ausnahmen siehe jeweils Kirchenzettel).
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 4.5., um 20.00 Uhr.
Kaffeekranzerl der Kath. Frauen Goldach im
Pfarrsaal Goldach am Dienstag, 9.5., um 14.30
Uhr.
Meditativer Tanz im Pfarrsaal Hallbergmoos
am Mittwoch, 10.5., von 19.30 Uhr bis 21.00
Uhr.
Bibelkreis im Pfarrheim Hallbergmoos am Don-
nerstag, 11.5., um 20.00 Uhr.
Maiandacht in St. Theresia Hallbergmoos am
Freitag, 12.5., um 19.00 Uhr. Es singt der Frau-
enchor und anschließend treffen wir uns zum
gemütlichen Beisammensein im Pfarrsaal.

7.5., 11.00 Uhr: Gottesdienst modern mit
Konfirmandenvorstellung (Fischer/Spind-
ler). Mit Lobpreisband und Mini/Kinderkirche,
Spielsachen für Kleinkinder vorhanden.
14.5., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Thiel). Mit Modern-Gospel-Chor und Mini/Kin-
derkirche, Spielsachen für Kleinkinder vorhan-
den. Im Anschluss die Möglichkeit zum gemein-
samen Mittagessen.  
Donnestag, 4.5., 15.00 Uhr: Kinderstunde
in der Emmaus-Kirche.
Freitag, 5.5., 15.00 Uhr: Kinderstunde in
der Emmaus-Kirche.
Freitag, 12.5., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmaus-Kirche.
Freitag, 12.5.-14.5.: Präpi-Wochenende
(Abfahrt 16.15 Uhr an der Emmaus-Kirche).
Donnerstag, 18.5., 14.30 Uhr: Seniorentreff
in der Emmaus-Kirche.



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

S T E L L E N A N G E B O T E

Zahnarztpraxis in Hallbergmoos
sucht freundliche Zahnarzt-
helferin für die Assistenz,
für Montag, Dienstag, Donnerstag vor-
mittags.
Bewerbung an Fr. Dr. Jarmila Liptak,
Rathausplatz 2, 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 88 799
Helfer (Teilzeit) gesucht 
für Lager/Transport und Montage Hei-
zung/Solar, 1 – 2 Tage pro Woche,
450 € Basis, B&S Wärmetechnik, 
Tel. 08 11-99 86 258-0

I M M O B I L I E N

Suche kleine 2-Zi.-Whg. in Hall-
bergmoos zum 1.6. oder 1.7.,
männl., 52 Jahre, angest. Versiche-
rungskaufmann, Nichtraucher. 
Tel. 01 73-3 16 09 69

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Präventionskurse (Pilacs, fitdank-
baby®) von den gesetzl. Krankenkassen
anerkannt sowie mobile Physiothe-
rapie (Privatversicherte und Selbstzah-
ler). Carola Weise, Physiotherapeu-
tin, Tel. 08 11-1 28 88 08 oder 01 76-
55 04 49 39.
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
NEU: Wimpernverlängerung bei
Manus Nailart. Neuset 100 €, Auffüllen
40 – 50 €. Telefon 0 81 65-6 15 54
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen
und Kinder. Tel. 08 11-5 55 48 10.

V E R S C H I E D E N E S

Wir suchen ab Juni 2017 
eine/n

Hotelfachfrau /
Hotelfachmann
für den Empfangsbereich
Vorzugsweise Spätdienst –
4x die Woche (Mo – Do)

Hotel Daniel’s
Hauptstraße 11

85399 Hallbergmoos, Tel. 08 11-55 120

I M M O B I L I E N
Reinigungskraft gesucht 
für Büro 1 – 2 Stunden pro Woche, 
zw. 8:00 – 17:00 Uhr, 450 € Basis, 
B&S Wärmetechnik, 
Tel. 08 11-99 86 258-0



Kauf: Neubau Doppelhaushälfte, Hallbergmoos-Goldach

121 m² Wfl., 255 m² Grundst., 2 Stellpl., Garage, 

Luft/Wasser Wärmepumpe, Fußbodenheizung, Keller, KP 679.000 EUR

Kauf: Neuwertige DHH in Kirchdorf a.d. Amper/Helfenbrunn

120 m² Wfl., 262 m² Grundst., EBK, Garage, Terrasse, Garten, ZH Öl, 

Bj. 2007, Endenergie: 73,4 kWh/(m2*a), KP 499.000 EUR

Kauf: *NEUBAU* 3 Zi.-Wohnung mit S/W-Balkon, Freising

80 m² Wfl., Süd-West-Balkon, TG, ZH, Luft/Wasserwärmepumpe, Keller, 

Bj. 2017, Endenergie: 89,1 kWh/(m2*a), KP 425.000 EUR

Gesuch: Eigentumswohnung mit Balkon oder Garten,

in ruhiger Lage, zur Kapitalanlage,

bis 350.000 EUR

Gesuch: Grundstück 600 – 3500 m2)

zur Bebauung mit MFH oder DHH/RH in Hallbergmoos

oder Kreis Freising

Gesuch: 3- bis 4-Zimmer ETW in/um Hallbergmoos

idealerweise mit Balkon oder Garten, frei bis spät. Ende 2017,

bis ca. 500.000 EUR inkl. Stellplatz/Garage

Immobilien-

Marktberichte

für die Landkreise

FS und ED

bei uns erhältlich!

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG


